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Iuhall — Sommaire
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Badertscher. und Kommanditäre sind: Alwin von Ars, mit dem Betrage
von zwanzigtausend Franken ('Fr. 20,000), und Eduard Brunner, mit fünf-
zehntausend Franken (Fr. 15,000). Fahrräder, Fahrradfournituren, Motorwagen

und landw. Geräte en gros; Eisenwaren- und Holzwarenfabrikation
und Reparaturwerkstätte. Göthestrasse 16. Die Firma erteilt Prokura an
den genannten Kommanditär Alwin von Arx.

Beru — Berne — Berna
Bureau Biel.

Amtlicher Teil — Partie ofücielle

Abhanden gekommene MM - Tifres flispams. - Tiloli smarriU.

Mit Entscheid des Bezii ksgerichts Neutopgenburg vom 21. April 1900 sind
6 Aktien der Toggenburger-Babn, Nr. 5442—5447, nebst den bezüglichen
Coupons kraftlos erklärt worden. iW. 32)

L'chtensteig, den 23. April 1900.

Die Bezirksgeriehtskanzlei Neutoggexburg.

Bandelsregister. - MsIit du eommeree. - Rpsisfro di eommereio.

I. Hauptregister — 1. Registre principal - J. Registro pnncipale
Zürich — Zurich — Zurigo

1900. -20. April. Die Inhaberin der Firma Prau F. Waidmann-Stockinger
in Zürich V (S. H. A. B. vom 25. Mai 1897, pag. 577) firmiert nuDmehr
Frau F. Stockinger. Inhaberin der Firma ist Frieda Stockinger, gesch.
Waidmann, von Hedingen, in Zürich V. Die Prokura Friedrich Waidmann ist
erloschen.

20. April. Inhaber der Firma t'nsp. Sehnorf in Meilen ist Caspar Schnorl
von Uetikon, in Meilen. Baumaterialien-, Holz-und Kohlenhandel. lnBeugen-
Ober-Meilen.

20. April. Die Firma Frau Sus. Suter in Zürich I (S. H. A. B. vom
22. Dezembei 1894, pag. 1128) ist inlolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

20. April. Die Firma M. Müller-Köhler in Zürich 1 (S. H. A. B. vom
3o, November 1899, pag. 149,3) und damit die Prokura Carl Müller-Köhler
ist inlolge Verkaufs des Geschältes erloschen.

20. April. Inhaber der Firma J. Wehinger in Zürich I ist Johann
VVehiDger, von Dornbirn (Vorarlberg), in Zürich I. Kaufm. Techn. Bureau.
Fabrikation und Handel in patentierten Neuheiten in Maschinen und Apparaten.

Münstergasse 18.

20. April. Die Firma Adolf Uonegger in Zürich (S. H. A. B. vom
23. Juni 1883, pag. 749) ist inlolge Verkaufs des Geschältes erloschen.

20. April. Inhaber der Firma Louis Dietrich in Zürich I ist Louis
Dietrich, von Rottweil (Württemberg), in Zürich I. Uhren und Bijouterien,
und Reparaturwerkstätte. Bahnhofstrasse 56.

20. April. Die Firma Willy Geiger & Cie in Zürich 1 (S. H. A. B.
vom 2. Oktober 1899. pag. 1241) (Zweigniederlassung von Luzern),
Kollektivgesellschafter: Willy Geiger, Otto Muri und Konrad Adolph Weber-.Marti,
wird liiemit inlolge Verkaufs des Geschältes an die Firma iLattner & Cieo
in Zürich I und Basel gelöscht.

20. April. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Lattner & Cie

in Basel, unbeschränkt haltender Gesellschalter: Hermann Lattner, von
Wdkertshausen (Baden), in Basel, und Kommanditär:. Carl Im Obersteg,
von und in Basel, mit dem Betrage von Fr. 30,000 (dreissigtausend Franken),
eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Baselstadt den
24. März 1900, hat am 1. April 1900 in Zurich I unter derselben Firma
eine Zweigniederlassung errichtet, welche durch den unbeschränkt
haftenden Gesellschafter Hermann Lattner vertreten wird und für welche an
Conrad Adolf Weber, von Basel, in Zürich V, Prokura erteilt ist. Fabrikation
und Handel in Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen. Falkenstrasse 21.

20. April. Heinrich Zuppinger, von Männedorl, in Zürich V, und Alfred
Stadtmann, von Wetzikon, in Zürich 1, haben unter der Firma H.
Zuppinger & Cle, I. Schweiz. Gebäude- & Glasreinigungs-Institut in Zürich I
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1900 ihren
Anfang nahm. Gessnerallee 52. -

20. April. Gottfried Gerber, von Langnau j.ljäern), und Edwin Elliker,
von Küsnacht, beide in Oerlikon, haben unter.der Firma Gerber & Cie

in Oerlikon eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1900
ihren Anlang nahm. Schielerhandel. Bergstrasse'.

21. April. Inhaber der Firma Christ. Yogt in Rüti ist Christian Vogt,
von Balzers (Oesterreich), in Rüti. Maurergeschält. Walderstrasse.

21. April. Riviera in Zürich 1 (Genossenschaft) (S. H. A. B.
vom 10. Mai 1898, pag. 591): An Stelle der aus dem Vorstande
getretenen Dr. Joh. Jakob Egli, Adolf Kramer und Carl Müri, deren
Unterschriften anmit gelöscht werden, wurden gewählt: als Präsident: Paul
Ulrich, Architekt, von Zürich, in Zürich II; als Vicepräsident: Robert
Moser, von Herzogenbuohsee, in Zürich V," und als Verwalter: Jakob Ernst,
von Zürich, in Zürich V.

21. April. Die Firma Joh. Badertscher in Zürich I (S. H. A. B. vom
27. September 1899, pag. 1224) ist inlolge Verkaufs des Geschältes erloschen.

21. April. Johannes Badertscber. von Lauperswyl (Bern), Alwin von
Ars, von Härkingen (Solothurn), beide in Zürich V, und Eduard Brunner,
von Bassersdorf, in Zürich IV, haben unter der Firma Badertsoher & C°
in Zürich I eine Kommanditgesellsohalt eingegangen, welche am 15. April
1900 ihren Anfang nahm. Unbesohränkt haftender Gesellschafter ist: Johannes

1900. 21. April. Die Firma A. Louot in Prieure iPetit-Saconnex),
eingetragen im Handelsregister des Kantons Genf am 23. September 1899 und
publiziert im S. H. A. B. Nr. 304 vom 27. September 1899, hat unterm
21. April 1900 in Biel unter derselben Firma eine Zweigniederlassung

errichtet. Vertretungsberechtigt für die Filiale ist bloss deren
Inhaber Alfred Louot. Natur des Geschäftes: Handel mit Wein, Oelen und
Seilen. Geschäftslokal: Untergasse 45.

4
Burkau Laufan.

19.'April. Inhaber der Firma Jules Bietry-Gerster in Laufen ist Jules
Bietry-Gerster, in Laufen. Natur des Geschältes: Wein-, Mehl-und Spezerei-
handlung udiI Gasthof zum Lamm.

19. April. Die Firma Alphons Gerster in Laufen (S. H. A- B. Nr. 81
vom 22. März 1897, pag. 333) ist inlolge Aulgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau de Porrentruy.
20 avril. Victor Donzelot, negotiant, de et domicilie ä Porrentruy, a

ete Domme membre du conseil d'administration de la Soriete d'horlogerie
de Porrentruy. ci-devant societe en noni eolleetif Dubail, Monnin,
Frossard et C'e ä Porrentruy et Societe d'horlogerie de Bassecourt, ä

Porrentruy (F. o. s. du c. du 10 mai 1899, n° 157, page 634).

Bureau Trachsehcald.
21. April. Inhaber der Firma Ernst Fi«etater, Spezerei- und

Butterhandlung in DürreDrotb (vormals Gebruder-J^qchteri ist Ernst Fiechter.
von und in Dürrenroth. JNatur des Geschältes: Handel mit Butter en gros
land mit Spezereien.

Schwyz — Schwjz — Svltto
1900. 21. April. Unter der Firma Zörcher-Obersee-Dainpfbootgesell-

schaft bildet sich, auf unbestimmte Zeit, mit Sitz in Lachen, eine
Aktiengesellschaft, welche bezweckt, den Verkehr auf dem obern Zürichsee
zwischen Rapperswil-Lachen-Nuolen und angezeigtenfalls auch unter
Ausdehnung auf die Stationen Altendorf und Bolligen mit hiezu geeigneten
Schilfen zu vermitteln. Die Statuten sind am 26. Januar 1900 festgestellt
und vom schweizerischen Eisenbahndepartemente genehmigt worden. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 31,000 (einunddreissig tausend Franken),
eingeteilt in 62 auf den Inhaber lautende Aktien von je.Fr. 500. • Die .Be¬

kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das schweizerische
Handelsamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben aus
der vom Verwaltungsrate gewählte Präsident und Vicepräsident und der
von der Generalversammlung gewählte Verwalter. Namens der Gesellschaft
führen Präsident oder Vicepräsident mit dem Verwalter die rechtsverbindliche

Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Präsident ist Martin Stählin,
von und in Lachen: Vicepräsident: Joseph Zimmerli, von Reiden (Luzern),
in Lachen; Verwalter: Michael Vogt, von und in Wangen-Nuolen.

Schaphausen — SchafThouse — Seiaffhsa

1900. 19. April. Die Firma Vereinigte Zieerelfabriken Thayngen &
Hofen, Zündel & Cie, in Thayngen (S..H. A. B. Nr. 11 vom 13. Januar
1898. pag. 43) erteilt Einzelprokura an Oscar Türler, von Neuenstadt (Bern),
wohnhaft in Thayngen.

Aargao — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1900. 21. April. Inhaberin der Firma Angehr-Schneble in Aarau ist
Frieda Angehr, geb. Schneble, von Nuolen (St Gallen), in Aarau. Natur
des Geschältes: Kindernährmitte.Tabrikation. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse
557. Die Firma erteilt Prokura an Josef Angehr, von Nuolen, in Aarau.

Bezirk Brerngarten.
20. April. Unter dem Namen Käsereigenossenschaft Oberwil bildet

sich, mit Sitz in.Oberwil. auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft,

welche, unter Ausschluss direkten Gesohäftsgewinnes, die.best¬
mögliche Verwertung der Milch und deren Produkte bezweckt Die
Statuten sind am 18. März 1900 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Aufnahmebeschluss der Generalversammlung und
Unterzeichnung der Statuten. Ein Eintrittsgeld wird nicht verlangt; auch sind
jährliche Beiträge der Mitglieder ordentlicherweise nicht vorgesehen,
dagegen sind die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben, Verzinsung und
Amortisation benötigten Gelder aus dem sogenannten Hüttenzins und eventuell

durch entsprechende Abzüge auf dem eingelieferten Milchquantum zu
beschaffen, worüber die Generalversammlung alljährlioh entscheidet Die
Mitgliedschaft wird verloren durch schriftliche Austrittserklärung, Konkurs
oder fruchtlose Pfändung, Tod, Güterverkauf und Ausschluss seitens der
Generalversammlung. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch auf das Genossensohaftsvermögen und sind überdies
verpflichtet, von den durch die Genossenschaft kontrahierten und den Betrag
von Fr. 3000 übersteigenden Sohulden den auf sie fallenden Anteil zu
bezahlen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die einzelnen
Mitglieder solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen, soweit das Genossen-
scbaftsvermögen nicht hinreicht. Die Organe der Genossenschaft sind:
die Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungskommission. Der



aus 3 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach
aussen. Namens desselben führen der Präsident oder Vicepräsident mit
dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist
Kaspar Keller, Grossrat, vonOberwil; Vicepräsident ist Josef ßochsler,
Gemeindeammann, von Oberwil; Aktuar ist Gustav Schüpfer, Sektionschef,
von Schenkon (Luxem), alle in Oberwil; Beisitzer sind: August Wetli, alt
Gemeinderat, von und in Oberwil; August Füglistaler, Gemeindeschreiber,
von und in Lieli.

Bezirk Zurzach.

Berichtigung. In der Publikation der Firma F. & X. Mühlebach,
Holzhandiung, in Tegerfelden, (S. H. A. B. Nr. 146 vom 19. April 1900,
pag. 587) findet sich ein Druckfehler, indem die Firma nicht «F. & H.
Mühlebach, Holzhandiung® lautet.

Vuit — Vaid — Yari
Bureau d'Orbe.

1900. 19 ami. Sous la denomination de Societe de Laiterie de Romain-
inoiier et Envu.v, avec siöge ä Romainmotier, par Statuts du 27 fevrier 1900, une
association aet£ fondöe, et a pour but la mise en commun du lait
provenant de toutes les vaches des socidtaires pour en tirer le meilleur
parti possible, soit par la fabrication en societe, soit par la vente un ä laitier.
ou de toute autre maniere. La duröe de la societe est illimitee. L'admission
d'un nouveau membre a lieu en assemblAe generale ä la majoritü absolue
des votants. Chaque membre fondateur a verse une finance d'entree de dix
francs, et tout nouveau membre qui sera admis dans le courant de cette
ann6e paiera la mAme somme comme finance d'entree. Des 1901, la finance
d'entr6e sera fixee par l'assemblee generale. La perte du droit de sociA-
taire a lieu: par la mort( par la demission ä la fin d'un I'exercice annuel,
par I'exclusion. Cependant, si un söcietäire decAde en laissant des enfants
ou descendants legitimes, l'uu deux seulement pourra prendre sa place en
payant une finance d'un franc. S'il n'v a pas de descendant legitime direct,
la societe herite. Tant qu'il n'a pas AtA procAde au partage d'une hoirie,
ou ä sa liquidation, celle-ci peut continuer l'exploitation au nom du chef.
Les organes de l'association sont: l'assemblee generale et le comite. L'assemblee

generale a le pouvoir supreme de la societe, et designe un comite
compose de 5 membres, nomme pour trois ans; ils sont renouveies par
series de 3 et 2 membres non reeligibles immediatement. Dans la rAgle,
celui qui a obtenu le plus de voix est president, le second vice-president.
Le comite designe dans son sein un secietaire-caissier et un supplüant
du secretaire - caissier. La societe est engagee vis-ä-vis des tiers par
les signatures collectives du president et du secretaire; ils font prAcAder
leurs signatures des mots: Pour la Societe de Laiterie de Romainmotier

et Euvy: Le President Le secretaire Les membres de
l'association sont exoneres de toute responsabilite personnelle quant aux
engagements de l'association, lesquels sont uniquement garantis par les
biens de l'association. La societe ne pourra se dissoudre que sur la de-
mande des deux tiers des associ6s et sur convocation speciale. Les Statuts
ne.prAvoient pas le mode'des publications interessant la societe. En cas
de dissolution, le partage du fonds social sera opArA egalement entre les
associes. Pour la premiere pAriode, le comite est compose de: Jean Boulaz,
president, ä Romainmotier; Paul Ecuyer, vice-president, ä Euvy; EugAne
Rochat, secrAtaire-caissier, ä Romainmotier; Jean Poschung, ä Romainmotier;

Alois Besson, ü Romainmotier. '

Geaf — Geafcve — Ginevra
1900 19 avril. Ferdinand Lang, d'origine alsacienne, domicilie äPlain-

palais, est entre dAs le Ier fevrier 1900, comme associ6 dans la societe en
nom collectif Lang et Oie, comptoir de produits metallurgiques, ä Plain-
palais (F. o. s. du c. du 13janvier 1900, n°13, page 53). La maison
continue sous la möme raison, sans autre changement.

•19 avril. Aux termes de l'extrait du proces-verbal qui en a ete dresse
par acte Ami Moriaüd, notaire, ä GenAve, le 31 mars 1900, la societe
anonyme ayant pour titre Societe anonyme de la Gorrespondance des
Cherains de fer de Paris Lyon a la Mediterrannee et du Jura-Simplon
et de Voitures publiques, ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du
2 juillet 1890, n° 97, page 518), r6unie en assemhiee generale ä la date
de 1'acte'prAcitA, a apporte ä' I'art 17 des Statuts, une modification qui ne
change rien ä la teneur de la publication primitive.

19 avril. La societe en commandite Rannaz et Cle, ayant pour objet
une casserie de Sucre, ä Carouge (F. o. s. du c. du 28 juin 1898, n° 190,
page 797), est dAclarAe dissoute des le 15 mars 1900, ensuite de la remise
de la suite de ses affaires ä la maison «Comte et Cie», recemment inscrite
;i Carouge. La liquidation en etant terminee, cette societe est radiee.

20 avril. Dans sa seance du 20 juin 1899, le conseil d'administration
de la societe anonyme ayant pour titre ßlanchisserie des Epinettes,
ayant son siAge ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 9 juillet 1895, n° 176,
page 741), usant des pouvoirs ä lui reserves par les Statuts, a nomme
membre du conseil d'administration Henri Lacroix, rentier, dommiciliA
ä Genüve. Ce dernier a remplacA • Etienne - Louis -Francois Lacroix,
d6missionnaire.

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Goldwährung in den Vereinigten Staaten und Ihre Wirhungen.

Die Depesche, welche die Annahme der Gesetzesvorlage bezüglich der
Regelung der Währung in den Vereinigten Staaten meldete, schreibt die
«Finanzchronik», gehört zu den wichtigsten, welche der Draht jemals zu
befördern hatte. Die Grundlage des Gesetzes ist in folgendem Satze zu finden:
«Der Gold-Dollar, wie derselbe bezüglich seines Gewichtes und seiner
Feinheit durch frühere Gesetze festgestellt wurde,- soll in Zukunft die
Standard Werteinheit bilden, und alle Münzen, welche vou den Vereinigten
Staaten von Amerika ausgegeben und gemünzt werden, müssen mit diesem
Staridard in der Werteinheit erhalten werden,- und es ist die Pflicht des
Sekretärs' des Schatzamtes, diese Werteinheit aufrecht zn erhalten.» Mit
•diesem Satze wird in-den deutlichsten Worten ausge-prochen, dass der
Golddollar der Standard der- Werteinheit der Währung der Vereinigten
Staatten ist, und dass die ausführende Gewalt der Regierung diese Wert-
eintoeit als solche anzuerkennen gesetzlich verpflichtet ist. Mit andern
Worten: Was bisher nur thatsächllch von der Regierung der Vereinigten
Staaten ausgeübt wurde, ist von nun an zur gesetzlichen Pflicht geworden.
Aus'der de facto Goldwährung, zu welcher man in Washington sich
moralisch verpflichtet sah, wird nun eine de jure Goldwährung.

Die Mittel zur Durchführung der gesetzlichen neuen Währung sind
folgende: Das Schatzamt muss eine Goldreserve von '150 Millionen Dollars
ganz ausdrücklich für den Zweck besitzen, um mit demselben nach Bedarf
die 'Stiaatsnoten (U. S. Greenbacks) im Umlaufe (am 1. Februar 346,6 Mill.
•Dollars) und die Schatzamtnoten des Jahres 1890 im Betrage von 87,8 Mill.
Dollars einzulösen. Diese Goldreserve darf nur.und ausschliessslich nur zur

Einlösung der eben genannten zwei Klassen von Staatspapiergeld verwendet
werden. Der Erfahrung in andern Ländern nach genügt dieser Prozentsatz
an Gold zu Staatsnoten vollständig. Ferner behufs der Erhaltung der
Werteinheit mit all dem im Umlaufe befindlichen Silbergeide (Münze und Cer-
tifikate) stellt das Gesetz folgende Bestimmungen fest. Sobald die
Goldreserve von 150 Mill. Dollars durch die Einlösung der oben genannten
Staatsnoten unter 100 Millionen Dollars fällt, ist der Finanzminister
verpflichtet. 3'/oige U. S. Bonds zu verkaufen; das durch den Verkauf dieser
Bonds eingelaufene Gold soll dem Schatzamte zugeführt und gegeu Noten
im gleichen Betrage ausgetauscht werden; diese Noten sollen als Umwechs-
lung gegen Gold benutzt werden; dieses Gold und nur Gold muss zur
Einlösung oder zum Rückkauf der Vereinigten Staaten Bonds verwendet werden.

Dieses Gold darf aber nicht zur Deckung etwaiger Bedürfnisse
(Deficiencies) des Staatshaushaltes verwendet werden. Diese Beschränkung
gehört zu den wichtigsten Bestimmungen. Sie bildet gleichsam den Schlussstein

des Währungsgebäudes, dass nämlich das als Reserve im Schatzamte
liegende Gold nicht etwa zu anderen Zwecken verwendet werden könnte,
als nur zur Einlösung der Staatsnoten. Wie immer auch die Staatseinnahmen

sich gestalten mögen, welches Minus ein Finanzminister im Budget
vor sich habe, das Gold im Schatzamte kann zur Herstellung des
Gleichgewichtes-nicht benutzt werden, es dient bloss als Deckung für die Staatsnoten.

Dadurch werden dieselben ihren Wert stets behalten.
Zur Beruhigung des Gewissens verschiedener Senatoren aus den

Silberstaaten im Westen wurde in daS Gesetz auch noch die theoretische
Redensart aufgenommen, dass die Bestimmungen desselben nicht
beabsichtigen, eine etwaige internationale Bimetallismus-Verständigung zu
verhindern, falls solche Bedingungen eintreten sollten, welche ein .derartiges
Einvernehmen der leitenden Handelsstaaten der Welt zur Möglichkeit
machen würden. Ein solcher frommer Wunsch liest sich seltsam in einem
Gesetze; man glaubt, ein Testament vor sich zu haben.

Gleichzeitig mit der Sicherung der Goldwährung enthält das neue
Gesetz auch eine Refundierungs-Bestimmung gewisser Vereinigter Staaten
Bonds. Es sollen nämlich die im Jahre 1907 rückzahlbaren 4°/°igen, dann
die im Jahre 1904 rückzahlbaren 5®/„igen und die im Jahre 1908 rückzahlbaren

:i%igen Bonds in 2%ige Bonds mit 30 Jahren Rückzahlungsfrist
umgewandelt werden. Und zwar in der Weise, dass die genannten Bonds
nicht zu höherem Werte umgetauscht werden, als zu einer Verzinsung mit
2'/;u/o; den Unterschied zwischen dem Kurse dieser Bonds bei eiuer
Verzinsung mit 2'/«7« und dem Paripreise wird der Finauzminister den
Besitzern der Bonds in bar vergüten. Angesichts des zur Zeit auch in den
Ver. Staaten aufgelegten englischen Kriegsanleihens ist diese
amerikanische neue Finanzmassnahine von hohem Interesse. Die englische neue
Anleihe verzinst sich mit 3 °/<>; in Washington zahlt der Finanzminister nur
2'/< 7«, resp. nur 2 V- Die grosse Anziehungskraft der neuen amerikanischen
2°/» Bonds ist die 30jährige Rückzahlungsfrist; ferner die Vergünstigung
für die National-Banken nur °/o Staatssteuer anstatt der jetzigen I °/o für
die Cirkulation ihrer Banknoten (auf Grund der Depositen der neuen Bonds)
zu bezahlen, dann die weitere Vergünstigung, Ranknoten bis zum vollen
Betrage der Deckung durch die neuen Bonds ausgeben zu dürfen. Bisher
konuten die Nationalbanken nur für 90 u/o Noten des Betrages der hinterlegten

Bonds ausgeben. Im ganzen werden durch das neue Fondierungs-
Gesetz Bonds im Betrage von 840 Mill. Dollars betroffen. Die Berechnungen
über die Höhe der Summe, welche zum Umtausche eingereicht werden
dürfte, gehen weit auseiuander. Das neue Gesetz gestattet die Refondierung,
d. h. den Umtausch in die neuen Bonds, allein sie macht die Umwechslung
nicht zur obligatorischen Pflicht. Daher lässt sich auch nicht berechnen,
wie viel der Staatsschatz der Vereinigten Staaten dupeh die Zinsermiissigung
gewinnen wird. w®

Die nächste Wirkung des Goldstandards, schreibt die Finanz- und
Handelszeitung, dürfte die sein, dass sich eine allgemeine
Konsolidierung der Geld- und namentlich auch der Kreditverhältnisse

in der Union vollzieht, die, allen Schwankungen abhold,
Festigkeit in alle Wert Verhältnisse des In- und
Auslandes bringt. Solange beispielsweise die Möglichkeit vorlag, und es
ist noch nicht lange her, dass sie vorlag, dass ein Goldagio erscheinen
könnte oder dass die Zinsen amerikanischer Obligationeu auch iu Silber
gezahlt werden konnten, hatten solche Werte nicht jenen Grad der Sicherheit

in Bezug auf Zins- und Kapitalsrückzahlung erreicht,
die ihnen gegenwärtig unbedingt innewohnt.

Wenn das Gesetz über die Durchführung der Goldwährung den
Umtausch von 839 Mill. Dollars 2'/su/o Bonds in neue 2% gestattet, so bedeutet
das für den Staat eine jährliche Ersparnis von 23 Mill. Dollars. Am ehesten
dürften die Nationalbanken von dem Gesetz Gebrauch machen, das sie in
dem'Masse, wie sie Noten zum Umtausch einreichen, mehr Noten zur
Cirkulation zurückerwerben.

Alle Anzeichen deuten also darauf hin, dass das neue Gesetz den Umlauf

von Geldmitteln in den Ver. Staaten vermehren wird und zwar auf
sicherer Grundlage. Eine Sonderbarkeit merkwürdiger Natur, die in keinem
anderen Staate der Welt vorkommt, liegt darin, dass die einzige zu
befürchtende Störung, das heisst eine Möglichkeit einer Goldknappheit ans den
täglich zunehmenden Einnahmen (in Gold) der Regierung für Zölle etc.
entstehen könnte. Das sind die Folgen des Mangels einer guten
Bankgesetzgebung in den Vereinigten Staaten.. Vieles wurde sohon durch das neue
Gesetz verbessert; allein um eine völlig geregelte Finanzwirtschaft
einzuführen, muss auch noch ein Sues Bankgesetz eingeführt werden.

Das Resultat aller Erwägungen bleibt, dass die Goldwährung nicht,
wie Pessimisten voraussagen, zu einer Verknappung, sondern vielmehr
zur Erweiterung der Umlaufsmittel führen wird. Geldvermehrung bedeutet
aber billige Zinssätze, leichtere Kapitalbeschaffung und, was daraus folgt:
Fortdauer und Vertiefung der Konjunktur.

Venchiedeue« — Diven.
Seiden-Situation in Amerika. DerTfSekretär der Silk Association of

America, Mr. Franklin Allen hat sich, der N. V. H. Z. zufolge, dahin
geäussert: Die Seidenwaren-Fabrikanten werden sich mit dem Gedanken
vertraut machen müssen, dass sie für das Rohmaterial weit höhere
Durchschnittspreise als in früheren Jahren zu zahlen haben, sollte nicht die
Nachfrage aus dem Grunde stark abnehmen, dass auf die Dauer sich
zufriedenstellende Warenpreise nicht erzielen lassen. Solche Abnahme ist
jedoch nicht wahrscheinlich, denn" in allen Ländern mit Seidenindustrie
hat dieselbe in den. letzten Jahren grosse Fortschritte gemacht und Stoffe
mit Seide als Hauptmaterial dem Werte nach linden heute weit grössere
Verbreitung und mannigfaltigere Verwendung als je zuvor. Daraus erklärt
sich, dass in einer Seidensaison mit einer um 21/« Mill. Pfund grösseren
als je bisher dagewesenen Produktion das Angebot die Nachfrage that-
sächlich überholt'hat und Preise eine ungewöhnliche Höhe erreicht haben.
Gegenüber Durchschnitts-Raten von $ 3. 35 und jf 3. 65 pro Pfund in den
Jahren 1897 und 1898, betrug der Durchschnittspreis von Rohseide in
letztem Jahre f 4. 45 und für die letzten drei Monate sind es gar S 5. 20.
Daher repräsentierte die Rohseiden-Einfuhr des letzten Jahres von 77,414-
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Ballen (11,1(33,3L7 Pfund! einen Wert von f 4-2,399,004, gegenüber einem
Import in 1898 von 57,515 Ballen (8,390,104 Pfund) im Werte von
t 27,036,985 und in 1897 von 72,493 Ballen (10,160,881 Pfund) im Werte
von 2 30,636,006.

Nimmt man an, dass der Uohseiden-Ivonsum der amerikanischen
Seidenindustrie auch ferner ein Drittel (pro Jahr 10 Mill, bis 11 Mill. Pfund)
der Weltproduktion absorbieren wird, so werden die amerikanischen
Fabrikanten, bei derzeitigen Durchschnittspreisen, für das in 1900 benötigte
Rohmaterial mindestens $ 18,511,000 mehr zahlen müssen, als in 1897.
Und dass vermehrtes Angebot eine Reaktion zu Gunsten niedrigerer
Rohseidenpreise herbeiführen mag, ist nicht wahrscheinlich. Dazu kommen
weitere grosse Schwierigkeiten, mit denen der amerikanische Seiden-Fabrikant

zu rechnen hat: Erstens die anscheinende Unmöglichkeit, die
Warenpreise auf eine den Kosten des Rohmaterials entsprechende Höhe
zu bringen, und ferner die Konkurrenz, nicht so sehr des Auslandes,
sondern die, welche die Fabrikanten sich selbst bereiten, indem sie stetig
bemüht sind, ihren Betrieb zu vervollkommnen und zu erweitern.

In den beiden Hauptstaaten der amerikanischen Seiden-Industrie, New
Jersey und Pennsylvanien, hat dieselbe auch im letzten Jahre gute, in
Pennsylvanien geradezu überraschende Fortschritte gemacht; fanden sich
doch zu Schluss 1899 seidenindustrielle Betriebe in 60 pennsylvanischen
Ortschaften, gegen nur 47 zu Schluss des Jahres vorher. In der Verbreitung
der Seidenindustrie nimmt Pennsylvania gegenwärtig die erste Stelle ein,
dem Umfange der Fabrikation nach ist jedoch New Jersey der Seidenstaat
der Union par excellence. Wahrend des letzten Jahres waren 26,000 Arbeiter

in New Jerseyer und 20,000 in pennsylvanischen Seidenfabriken beschäftigt;

an erstere wurden Löhne von insgesamt t 10,650,789, an letztere
$ 4,866,851 ausbezahlt. Dafür betrug auch das Verhältnis der männlichen
Arbeiter in New Jersey 55°/», der in Pennsylvania nur 27•/•.

Anssenhandel der Vereinigten Staaten von Amerika.
Februar

Einfuhr Ausfuhr

1899
1

Europa 30,792,979
Nord-Amerika 7,724,760
Söd-Amerika 9,1 >6,477
Arten 9(848,561
Australien 1,716,202
Afrika 1)068,473

Total 60^66<M2

I860
$

86,642,960
10,097,229
9,959,754
9,334,609
1,-528,592
1,011,786

1899
$

72,926,906
10,475,676
2,191*800
3,947*860
2*928,688
1,965,906

1900
$

93,581,546
12,877,970
2,438,400
6,461,725
2,580,752
1,449,509

<08,774,150 63,907,161 119,389,902

Ausländische Saakot. —JBmnques •4riMM»6res.
(Barajoc wüiMNÜe de -Belgieac.

12 avii!. 19 avril.12 avril.
tl.

Encaim iiUDi*H 107,482,594
Portefeuille 455,627,651

19 avril.
Cr. <*. Cr.

109361,106 <H*eulat.,deiiM<rt« 571,165,610 563,717,380
457,600(623 Oompteowomit« 63,786,727 72,153,211

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. .Bdgie de« annonces:

Redolphe Messe, Znrioh, Berne, etc.

Elektricitäts-Gesellschaft Alioth,
(A.ttien.-Gi-eseIlsch.&ft)

JL ml je» 1 ** e :
Einladung zur Generalversammlung.

Die Tit. Aktionäre werden hiemit zur.ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche Dienstag, den 8. Mai 1900, nachmittags 3 Uhr, in der
Lese-Gesellschaft zu Basel, Lokal unten rechts, stattfinden wird.

Die Traktanden sind:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1899.

Bericnt der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzeus und
Auszahlung der Dividende

3) Wahl der Kontrollstelle pro 1900.
4) Neuwahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5) Konstatierung der Volleinzahlung der im Spätjahr 1899 ausgegebenen

neuen 3000 Aktien, 4ter, 5ler und 6ler Million.
Rechnung und Revisionsbericht sind vom 1. Mai an zur Einsicht der

Aktionäre im Geschäftslokal der Gesellschaft aufgelegt.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens

(Samstag, den 5. Mai," bei der Gesellschafiskasse in' Münchenstein oder
bei einem der Bankhäuser EhLnger & O und A. Sarasin & C° in Basel
gegen die Eintrittskarte)?4zu hinterlegen. (667)

Basel, den 23. April 1900.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

A. Uhinger-Hensler.

(Otaläen) Kurhaus

Vfinalphoi
auf Flühli-Ranft

'/a Stunde ob Brünigbahnstation Nachveln, 1 Stunde von Luzern.

748 Meter ü. M.; 280 Meter über dem Sarnersee.

Bevorzugter klimatischer Kur- und Erholungsort, einer der
freundlichsten der Schweiz. — Präohtige Lage auf mattengrllner Bergstufe
und in waldreicher Gebirgsgegend. — Reizendes Panorama. — Stärkende
Alpenluit, ozonreich und vollständig staubfrei. — Milch- und Molkenkuren.
— Hochromantische Umgebung. (Höchste Bräche der Schweis, 9 Meier
höher als „Via Malau.) — Stundenlange ebene Waldwege. — Sehr
lohnende AusflUge und Gebirgstouren. — Behaglich eingeribhtstes Haus'
mit 90 Betten. — Vorzügliche Verpflegung. — Pension inkl. Zimmerl
Fr. 6—7. Privatlogis billiger. Illustr. Prospekte gratis.

(591) Sosii-JIichel, Besitzer.

Angenehmster Frühjalirsaufeutbalt. — Reduzierte Preise.

linerorlentlicie fiener^ersaiiilPii Her Attionäre

Actiengesellschaft Patent Leinwather in Liq.
Samstag, den 5. Hai 1900, nachmittags 21/8 Uhr, J

EÄumlelng-aßee 1©, I. Steele, Basel. ^Traktaixdeii: +1) Bericht der Liquidatoren. A
2) besohtössfdssong betreffend Veräusserung der Patente. ~

Zutrittskarten können gegen statutarischen Ausweis bei Herren E. Probst
& Cie in Basel bekogen werden. (68-2j *.

Basel, den 23. April 1900. 6
"Die Liquidatoren:

Dr. Elias D^irckhardt.
JE. Probst-Lols.

in Zürich.
Die Herren Aktionäre werden hiermit gemäss §§11 und 13 der Ge6ell-

schaftsstatuten zu der am

Freitag, den 11. Mai 1900, vormittags 11 Uhr,
im Grand Hötel „Bellevue" in ZDrich

stattfindenden achtzehnten, ordentlichen Generalversammlung zur Behandlung

der nachstehenden Geschäfte eingeladen:
1) Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung für das acht¬

zehnte Geschäftsjahr sowie des schriftlichen Berichtes der Herren
Rechnungsrevisoren.

2) Abnahme der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung.
3) Beschlassfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
4) Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5) Wahl der Rechnungsrevisoren und ihrer Suppleanten.

Stimmkarten können von den Berechtigten vom 7. Mai 1900 an auf dem
Bureau der Gesellschaft, Bleicherweg Nr. 4, bezogen werden.

Bie Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust wird den Herren
Aktionären zugesandt; überdies liegen die genannten Schriftstücke sowie der
Bericht der Herren Rechnungsrevisoren vom 3. Mai 1900 an im Bureau der
Gesellschaft zur Einsicht auf.

Zürich, den 21. April 1900. (683)

Eidgenössische Transport-Versichernngs-Gesellschaft.
Namens des Yerwaltungsrates: Der Direktor

A. Scheel ler. Umsei.

Bergbahn Lauterbrunnen-Miirren.
Die von der Generalversammlung der Aktionäre pro 1899 beschlossene

Dividende von 5'/s°/o kann gegen Abgabe von Coupon Nr. 9 mit

Franken 27. 50
spesenfrei von heute an

bei der Spar- und Leihkasse in Bern,
i » Berner Handelshank in Bern,
» den Herren Paul Bioesch & Cie in Biel,
y> » » Kaufmann & Cle in Basel,

beim Schweiz. Bankverein in Zürich bezogen werden.
An verfallenen Aktien-Divideuden-Coupons stehen noch aus:

vom Jahr 1897 Nr. 585, 586.
» » 1898 Nr. 585, 586, 1957, 1958, 1959.

Bern, den 23. April 1900
(680) Der Verwaltung«rat.

Anonyme Gesellschalt des Schweizerdorf in Paris.

Coupons-Einlösung.
An folgenden Bank«teilen wird der Coupon Nr. 1 mit Fr. 4.75 vom

30. April a. c. an eibgelöst:
Freiburg: Staatsbank.
Genf: Comptoir d'Escompte.
Zürich, Basel, St. Gallen: Schweiz. Bankverein.
Lausanne: Banque d'Escompte et de depöts.
Bern: Schweiz. Tolksbank. (688)

Kur- & Wasserheilanstalt Kiissnachtl

am Vierwaldstftttersee.
L.*

Neu eingerichtetes, komfortables Etablissement inmitten ausgedehnten
Gartenahleaen, dinekt ~am See in geschützter, adasiehtsreicher Lag
Eröffnung 1. -Mai. Hellfaktoren: Wasserbehandlung, Elaktrioität, Ma
sage, Diät.. .Lichtbehandlung. Indikationen: Nervosität, Nerven-
schwäche (Neurasthenie), Hysterie, Neuralgie, Ischias, Gicht, Rheumatismus,

Fettleibigkeit, Diabetes, Magen- und Darmkrankheiten.Krankheiten I

der Haut. SohnrSoheanstinde, Neigung zu Erkältungskrankheiten etc. [

Eigener Diättisch. — Ausführliche Prospekte versendet: (679)
Dr. med. E. Betsehart, leitender Arzt. Frl. Marie Haas, Verwaltern;



606

Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate
~~= A. Zellweger in Uster.

I

p osru

Dynamo - Maschinen
für Beleuchtungszweck.e und Kraftübertragung.

Elektromotoren iu allen Grössen.

ItsUllatlon elektrischer Beleuchtung jeden Umfangs,
mit und ohne Accunulatoreo.

Bogenlampen. — Glühlampen.

Telephonapparate
besonders lautsprecbend.

Elektrische Kontrollapparate für alle Zwecke.

—EE Hotelsonnerien. EE—

Schöne weisse Vernicklung.
(1690) Oute Zeugnisse.

Von einer bereits seit längerer Zeit
nach der Schweiz arbeitenden, leistungsfähigen

sächs. Strumpffabrik wird ein

tüchtiger Vertreter
gesucht, welcher jährlich mindestens
zweimal die bedeutenderen Plätze der
Schweiz besucht und bei den grössern
Bonneterip-Firmen gut eingeführt ist.

Gef. Offerten unter L. C. 313 an
Rnd. Moese, Chemnitz. (678)

Junger, tüchtiger (689)

Kaufmann
mit prima Referenzen, repräsentationsfähig,

sucht per sofort Anstellung
auf einem Bureau, eventuell auch a's
Reisender. Gef. Offerten sub Z C 2803
an Rndolf Mosse in Zürich.

Stelle gesucht.
29jähriger, verheirateter Mann sucht

bleibende Stelle in .kleinerem
Geschäft als Korrespondent, Stenotypist

und Buchhalter ' (einfache und
doppelte Buchführung) in der Nähe von
Zürich oder Winterthur.

Offerten unter Chiffre Z 0 2814 an
Rudolf Mosse in Zürich. i684)

Societe de l'Industrie des Hotels.
L' assemblee generale ordinaire des actionnaires est convoquäe pour

le mercredl, 25 avril 1900, ä 4 heures, ä l'Hötel National ä Geneve.

Ordre du jour: _ gt-*Rapport du conseil d'administration süf l'eieretce -*r '

Rapport des com missaires-vörificateurs.
Votation sur les conclusions de ces rapports.
Nomination d'un administrates.
Nomination des commissaires-verificateurs.

Pour pouvoir ätre representees ä l'asserobl6e generale, les rxtions doivent
etre däposees jusqu'au mardi 24 avril ä la caisse MM. Galopin freres
& Cie, banquiers, 66, Rue du Stand, Geneve.

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 decembre 1899 approuvds
par MM. les commissaires-väiificateurs sont ä la disposition de MM. les actionnaires

ä l'adresse ci-dessus. (644)

Magazine zum Wilden Mann,
vorm. Jakob Sutter in Basel.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 28. April 1900, nachmittags 3 Uhr, in das Stadtcasino
(Sitzungszimmer parterre) dahier zur Behandlung nachfolgender Traktanden
geladen:

1) Abnahme der Rechnung pro 1899 auf Grund des Berichtes der Herren
Recbnungsrevisoren.

2) Festsetzung der Dividende.
3) "Wahl eines laut Statuten Art. 21 austretenden Mitgliedes des

Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle.

Zutrittskarten zur Generalversammlung werden.den Herren Aktionären
gegen Deponierung ihrer Aktien bis spätestens 25. April, abends 5 Uhr, an
der Kasse der Herren von Speyr & Oie in Basel ausgegeben.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Revisionsbericht stehen vom
20. dieses Monats an am gleichen Orte zur Einsicht. (629)

Basel, den 10. April 1900.
Der Yerwaltnngirat.

Wasserwerk-Gesellschaft in Schaffhausen

in Liquidation.
Nachdem der Prozess mit dem Fiskus des KantODs Schaff hausen, Nacb-

forderung von Wasserzinsen betreffend, durch Vergleich beigelegt werden
konnte, steht nun der gänzlichen Liquidation unseres Gesellscbafts-Vermögens
nichts mehr entgegen. Laut Schlussrechnung entfällt noch auf jede Aktie der
Betrag von

Franken 11.10 Centimes,
welche von Mittwoch, den 25. April 1900 an, gegen Abgabe der Titel samt
Couponsbogen bei der Stadtkasse Schaphausen, im Stadtbause, Parterre rechts,
erhoben werden kann. Die Liqüidationsrechnung samt Belegen ist an der
Zahlungsstelle aufgelegt Und es köDnen ddrt, sowie beim Unterzeichneten,
Kopien derselben bezogen werden.

Schaffhausen, den 20.'.April 1900 (676)

Wasserwerk-Gesellschaft in Schaffaaisen in Liqaidatfov,
Der Liquidator:

Hermann Pfiater.
Die billigste Betriebskräft sind

Kraftgas-Anlagen Sjitem
Taylor

mit eigener Gasbereitung .6—100 HP. Garantie 3—4 Centimes per HP-
Stunde. Wenig Raumbedarf. Keine besondere Wartung.

1
mmm Der Gaserzeuger Taylor

kann für jeden Ventil-, Gas-, Benz- oder Petrolmotor verwendet werden und
vermindert seine Anbringung die Betriebskosten auf 3 Cts. per HP-Stunde.

Writgekertite Garantie. — Zahlreiche Refereazea. (sie)

GILLlfttON & AMREIN. Constrücteurs, VEVEY.

Society anonym©
de lltekestanrant de la Toialle de Montreux

L'assemblee generale ordinaire des actionnaires est convoquöe pour
le^lettdi^:3 mai 1900, ä 3'/» heures de I'apres-midi, ä lä Tonhalle, avec
l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 4899.
2° Rapport des contröleurs.
3° Votation sur les conclusions des rapports et fixation du dividende.
4° Nomination d'un membre du conseil d'administration en remplace-

ment de M. G. Bäraneck, döcäde.
5° Nomination des contröleurs pour 4900.
6° Propositions individuelles.

Messieurs les actionnaires pourront se procurer leur carte d'admission k
l'assemblee, ä la Banque de Montreux, d'ici au mercredi 2 mai, sur la presentation

de leurs titres.
Sur la presentation des titres, des cartes pour assister ä l'assemblee seront

delivrös dös ce jour au 2 mai ä la banque de Montreux, oü les actionnaires
peuvent prendre connaissance du bilan, du compte de profits et pertes et du
rapport des contröleurs. (669)

Montreux, le 20 avril 4900.
Le Conaeil^d'adMiuiatratiou.

SOCIETE SUISSE D'AMEUBLEMENTS
LA.TJS:ajvive.

MM. les actionnaires sont convoques en aasemblee generale
ordinaire pöur le jeodi. 26 avril 1900, k 3 heures apres-midi,
au Huiee Indnatriel, rue Chaucrau, Lawanne.

Ordre du jour:
1® Präsentation des comptes et rapport du conseil d'administration.
2° Lecture du rapport des contröleurs.
3° Röpartition du bänäfice et fixation du dividende.
4° Nominations statutaires. (632)
5° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
sont däposes k partir du 18 avril k la banque Ch. Schmidhauser et Cie., k
Lausanne.

Les cartes d'admission jä l'assembläe seront dölivräes sur presentation
des actions chez:.

MM. Ch. Schmidhauser & Cie., k Lausanne,
Berthoud & Cie., k Neuch&tel,
Schuppisser, Vogel St Cie., k Zurieh,

k la Caisse d'epargne et de prets, k Berne.
Le conseil d'aclministration^

G- Ganiii, president.

J

:

Underwood-Standard-
Schreibmaschinen

hat das Marinedepartement der U. S. A. auf einmal bestellt.
Zur Konkurrenz waren zugelassen: Remington, Smith, Yost, Dens-
more, Brooks, Oliver, Rem-Sho. Hammond und andere. Nicht um
vermeintlicher Vorteile willen, sondern wegen der kolossalen Ueber-
legenheit siegte die Underwood über alle andern Systeme..

Prospekte durch|dieJGeneralvertretungf|

J. G. Muggli, Zürich,
ÖO, Bleicherplatz ÖO. (687)

Maschinen ohne Kosten oder Verbindlichkeit in Probe.

Buchdrucker« JENT.A C® in Bern. — Imprinerie Jent^A C1® & Berne.


	

